
 

 

 

 

MINISTERIUM FÜR SOZIALES UND INTEGRATION 
 

 Ministerium für Soziales und Integration 
 Baden-Württemberg     ∙    Postfach 103443     ∙    70029 Stuttgart 
 
 

Gemeingut in BürgerInnenhand (GiB) e.V. 
Frau Valentukeviciute 
Weidenweg 37 
10249 Berlin 
 

Datum 28.07.2020 

Name Jörg Stede 

Durchwahl 0711 123 3974 

Aktenzeichen 5440.1 / 2 (Bitte bei Antwort 

angeben) 

   

 

 Ihr Schreiben vom 8. Juli 2020 zum Thema Krankenhausschließungen 

 

Sehr geehrte Frau Valentukeviciute, 

 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 8. Juli 2020 an Herrn Minister Lucha. 

Herr Minister hat Ihr Schreiben an die zuständige Fachabteilung geleitet und um Be-

antwortung gebeten. 

 

Der angestoßene Strukturwandel im Krankenhauswesen war auf Grund der immer 

komplexeren medizinischen Behandlungsmöglichkeiten sowie wegen der Einhaltung 

von Qualitätsvorgaben, der immer schwieriger werdenden Personalgewinnung und 

nicht zuletzt auch aus wirtschaftlichen Gründen erforderlich. Das Bestreben des Lan-

des ist es, Krankenhäuser in die Lage zu versetzen, eigenständig zu arbeiten und 

langfristig überlebensfähig zu sein. 

 

Deshalb wird es zu Konzentrationen und Schwerpunktbildungen im Krankenhauswe-

sen kommen, die grundsätzlich zu begrüßen sind, denn durch die Konzentration von 

medizinischem Knowhow an einem Standort wird die Versorgungsqualität der Men-

schen erheblich verbessert. Für Krankenhausstandorte, die nicht zukunftsfähig sind 

sollen Angebote wie Notfallpraxen, Ärztehäuser und Gesundheitszentren etabliert 

werden. 

 

In der aktuellen Krise hat sich gezeigt, dass der eingeschlagene Weg der Konzentra-

tion und Schwerpunktbildung der Richtige ist. Nicht nur eine große Anzahl von Betten 
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war nötig, sondern viele hochspezialisierte Intensiv- und Beatmungsplätzen. Ganz be-

sonders die spezialisierten Zentren sind mit den Herausforderungen besonders gut 

fertig geworden, auch wenn es an vereinzelten Standorten zeitweise zu Kapazitäts-

problemen gekommen ist. Durch die entschlossene und schnelle Zusammenarbeit mit 

allen an der Krankenhausversorgung beteiligten Playern, konnten diese jedoch 

schnellstmöglich überwunden werden.  

 

Die Versorgung der Patientinnen und Patienten ist in den großen medizinischen Zen-

tren des Landes von besonders hoher Qualität. Gerade durch die große Expertise 

und den hohen Grad der Professionalisierung, konnte man sich schnell auf die indivi-

duellen Bedürfnisse der intensivbehandlungsbedürftigen Patienten einstellen und 

schnelle Rückschlüsse für weitere Therapieempfehlungen geben. Davon hat letztlich 

die gesamte medizinische Versorgung der Patienten in Baden-Württemberg profitiert. 

Gerade die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass insbesondere die spezialisierten 

Krankenhäuser hervorragend mit der äußerst komplexen Behandlung von Covid-19-

Patienten umgehen konnten. 

 

 

 

 

 

Simone Schlecht 

Leitende Ministerialrätin 

 

 


